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Gamma-Frequenzen
Wenn das Gehirn über das Denken hinausgeht

Hippocampus

Alpha: 8–12ௗHz
→ aktives Denken, 
Konzentration, motorische 
Aktivität

Theta: 4–7ௗHz
→ Aufmerksamkeit, Gedächtniskodierung, 

Navigation, REM-Schlaf, Trance 

Gamma: 30-100ௗHz
→Aufmerksamkeit, Arbeitsgedächtnis,
Informationsverarbeitung











„Wir sind alle aus Sternenstaub gemacht“



Die Wissenschaft hinter Frequenzen





Der Begriff Chakra stammt aus dem Sanskrit und bedeutet Strudel oder 
Wirbel. Chakras befinden sich in einer ständigen Drehbewegung, ziehen 
somit die Energie von außen an und verteilen diese auf feinstofflicher und 
subtiler Ebene. Über Chakras nehmen wir Energie aus unserer Umwelt 
auf.



Wie Frequenzen unsere Realität beeinflussen







Wie heilt man Gedanken und Gefühle?



Markus 8, 22-26

22 In Betsaida brachten einige Leute einen Blinden zu Jesus und baten ihn, den Mann zu berühren 
und zu heilen. 23 Jesus nahm den Blinden an der Hand und führte ihn aus dem Dorf hinaus. Dann 
spuckte er dem Mann auf die Augen, legte ihm die Hände auf und fragte: ›Siehst du etwas?‹ 24 Der 
Mann sah sich um. ›Ja‹, sagte er. ›Ich sehe Menschen, aber nicht sehr deutlich. Sie sehen aus wie 
umhergehende Bäume.‹ 25 Da legte Jesus seine Hände wieder auf die Augen. Und als sich der Mann 
erneut umschaute, war er völlig geheilt und konnte alles deutlich erkennen. 26 Jesus schickte ihn 
nach Hause und sagte: ›Geh auf dem Weg nach Hause nicht durch das Dorf.‹“



2.) Die intellektuelle Ebene

…Form ist Leerheit. Leerheit ist Form. Leerheit ist nichts 
anderes als Form. Form ist nichts anderes als Leerheit. 

Daher existiert in der Leerheit keine Form, kein Gefühl, 
keine Unterscheidung, keine Wirkkraft, kein 
Bewusstsein; kein Auge, kein Ohr, keine Nase, keine 
Zunge, kein Körper, kein Geist; keine Form, kein Klang, 
kein Geruch, kein Geschmack, nichts Spürbares, keine 
Phänomene; kein Sehen bis hin zum kein Geist, kein 
Phänomene, kein Geistbewusstseins; keine 
Unwissenheit, kein Enden der Unwissenheit bis hin zu 
keinem Altern und Tod und keinem Enden von Altern 
und Tod; kein Leiden, kein Ursprung des Leidens, keine 
Beendigung, kein Pfad, keine Weisheit, kein Erlangen 
und kein Nicht-Erlangen …

Gate Gate Paragate Parasamgate Bodhi Swaha

1.) Die energetische Ebene

Atemrhythmus, Stimme, Obertöne, Resonanzen des 
Körpers und rhythmische Wiederholungen.

Das Herz-Sūtra schwingt nicht in einer einzigen 
Frequenz. Es bewegt den Menschen durch 
verschiedene Frequenzräume –
von der Beruhigung des Geistes im Alpha- und Theta-
Bereich, bis hin zu Momenten hochkohärenter 
Präsenz, die man neurophysiologisch mit Gamma-
Frequenzen verbindet.

Das Herz-Sutra (Prajna-Paramita = die vollendete Weisheit)

Video



Neuronale Hochleistung im Zustand der Stille
Wie tiefe Meditation messbare Gamma-Wellen im Gehirn erzeugt

Fazit: Gamma-Aktivierung und limbische Inhibition
Ist die perfekte Balance aus Fokus und Ruhe der Schlüssel für eine Öffnung des Geistes?

Hippocampus

Alpha: 8–12ௗHz
→ aktives Denken, 
Konzentration, motorische 
Aktivität

Theta: 4–7ௗHz
→ Aufmerksamkeit, Gedächtniskodierung, 

Navigation, REM-Schlaf, Trance 

Gamma: 30-100ௗHz
→Aufmerksamkeit, Arbeitsgedächtnis,
Informationsverarbeitung

Der PFC als Steuerzentrale
 Reguliert die gezielte 

Aufmerksamkeit und 
Willenskraft bei Meditation und 
Gebet

 Zeigt während spiritueller 
Praxis eine stark erhöhte 
Aktivität und Durchblutung

 Langzeitpraktizierende weisen 
eine messbar höhere neuronale 
Dichte auf

Gamma-Wellen (30 – 100 Hz)
 Signalisieren die zeitliche Kopplung weit 

entfernter Hirnareale („Binding“)

 Höchste Amplituden korrelieren mit tiefer Klarheit 
und Einheitserlebnissen

 Mönchs-Effekt: Gamma-Schwingungen steigen 
sprunghaft an und bleiben dauerhaft erhöht

Deaktivierung des 
limbischen Systems

 Amygdala und das Angst-
und Stresszentrum wird 
messbar gedrosselt

 Top-down-Regulation 
über den PFC

Der aktive PFC hemmt 
emotionale Impulse und 
Stressreaktionen. 

Resultat: 

Tiefe emotionale Gelassenheit,
Angstfreiheit und innerer 
Frieden während und nach 
der Praxis

Top-down

x

Wissenschaftliche Einordnung
 Die Neurowissenschaft misst die physische 

Reaktion im Gehirn
 Die Interpretation (Gotteserfahrung vs. 

Hirnprodukt) bleibt eine Glaubensfrage



Gamma-Frequenzen und 
neuronale Heilung
Gamma-Schwingungen hemmen die Bildung 
von Amyloid-β und reduzieren die krankhafte 
Veränderung von mTOR- und Tau-Proteinen

Hippocampus

Alpha: 8–12ௗHz
→ aktives Denken, 
Konzentration, motorische 
Aktivität

Theta: 4–7ௗHz
→ Aufmerksamkeit, Gedächtniskodierung, 

Navigation, REM-Schlaf, Trance 

Gamma: 30-100ௗHz
→Aufmerksamkeit, Arbeitsgedächtnis,
Informationsverarbeitung





Frequenzen – die Sprache des Lebens

Alles im Universum ist 
Schwingung.

Und vielleicht beginnt Heilung 
dort, wo wir lernen, bewusster 
zuzuhören.

Wir können die Welt nicht 
kontrollieren, aber wir können 
lernen, auf welcher inneren 
Frequenz wir ihr begegnen.

Denn Veränderung beginnt nicht 
zuerst im Außen, sondern in der 
Erweiterung des inneren Raumes,
in dem wir wahrnehmen, fühlen, 
denken und leben.

Mögen Sie die Sprache des 
Lebens nicht nur verstehen, 
sondern erfahren.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Aktuelle Publikationen zum Thema tibetische Philosophie und 
westliche Neurowissenschaft

Dr. Keren Grafen, DHZ, Gastherausgeberschaft 12/2025, Thema: Tibetische Medizin





Die Neuroanatomie des Denkens

Dorsolaterale PFC (BA 9,46)
Fluide Intelligenz
Fähigkeit, neuartige Probleme 
zu lösen, logisch zu denken 
und flexibel auf unbekannte 
Situationen zu reagieren
Pathologie: Frontotemporale 
Demenz, Stereotypien, 
repetitive Handlungen

Mediale PFC
Kristalline Intelligenz
Erlerntes Wissen, Fakten, 
Wortschatz und Erfahrungen

Orbitofrontale PFC 
(BA 11-12 ,47)
Exekutive Funktionen
Zielsetzung, 
Handlungsplanung, 
Impulskontrolle, Fähigkeit zur 
Fehlerkorrektur und Inhibition 
störender Reize.
Maßgeblich bei der Regulation 
sozialer Verhaltensnormen
Pathologie: frontale 
Enthemmung (die „innere 
Bremse“ versagt

Temporallappen (BA 21, 22)
Verarbeitet Sprachbedeutung 
und Sprachverständnis

G. angularis (BA 39)
Lesen, Schreiben und 
Zahlenverständnis

G.  (BA 37)
Visuelle Erkennung von 
Objekten und Gesichtern 
sowie semantische 
Kategorisierung













Danke


